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EVG-THÜRINGEN-INFO  

WIR LEBEN GEMEINSCHAFT! 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, mit 
Slogans und Losungen ist es ja 
manchmal so eine Sache. Nicht immer 
ist das, was da auf unsere Hirne ein-
strömt, uns sicher auch manipulieren 
soll, wirklich okay (man denke nur an 
eine Technikmarktkette…). Unser oben 
genannter EVG-Leitspruch ist tatsäch-
lich ernst gemeintes Programm. Und 
ein Anspruch an uns selbst als Ge-
werkschaft. Er beinhaltet das Gegenteil 
von Abgrenzung und Zersplitterung. 
Dass andere, die sich Gewerkschaft 
nennen, genau auf dieser Linie fahren, 
ist schade und schädlich für uns alle. 
Wir jedenfalls halten unsere Ausrich-
tung für einzig richtig und werden wei-
ter für diese werben und eintreten. Die 
folgenden Beiträge untermauern genau 
das! 

 

In Aktion 

Sie sind meist „draußen“ und halten 
bei Wind und Wetter die Anlagen in 
Schuss – die Techniker am Fahrweg. 
Knochenarbeit, Bereitschaftsdienst, 
Pausenräume oder Toiletten oft weit 
weg vom Einsatzort – das ist der Alltag 
für die Truppen an der Fahrbahn, in 
der Leit- und Sicherungstechnik oder 
im Bereich der Fahrleitung. Auch die 

Fahrwegdienste und Baueinheiten  
gehören dazu. Ja, Eisenbahn findet 
nicht nur in den Bahnhöfen und Zügen 
statt. Damit diese überhaupt rollen 
können, braucht es viel mehr, als der 
Reisende sieht. Anlass, diese Kollegen 
einmal besonders und konkret in den 
Blick zu nehmen. Und so waren wir 
eine ganze Woche lang vor Ort. Und 
hörten viel Interessantes, aber auch 
von den alltäglichen Sorgen und Nö-
ten. Betriebsrat und EVG werden sich 
der Themen annehmen. Natürlich war 
auch die aktuelle Tarifrunde Ge-
sprächsthema. 

Am 22.10. findet in Frankfurt/M die 
nächste Verhandlungsrunde zwischen 
EVG und DB-Arbeitgeberverband statt. 
Wir wollen dort Präsenz vor Ort zeigen! 
Wer mitkommen kann und will, meldet 
sich in der Geschäftsstelle! 

 

Azubis im Kletterwald Hohenfelden 

Am 23. September ging es hoch hin-
aus. Wir hatten die neuen Energie-
elektroniker-Azubi eingeladen nach 
Hohenfelden. Das Klettern in der Anla-
ge am dortigen Stausee machte Spaß 
und hungrig – gerade richtig für die 
danach auf dem Rost liegenden Würs-
te und Brätel am Grillplatz der Ufer-
gaststätte. Gut fürs weitere Kennenler-



 

 

nen, für interessante Gespräche und 
eine wertvolle und wichtige Lebensent-
scheidung: dem Beitritt zur EVG! 

 

Reisende im Kletterwald Göschwitz 

Auch die DB bietet ein Klettererlebnis – 
im Fitnessbahnhof Jena-Göschwitz. 
Und das ganz ohne Eintritt! Vielfältige 
körperliche und geistige Fähigkeiten 
werden trainiert:  

Orientierungsvermögen, Höhentaug-
lichkeit, Kraft, Gewandtheit. Spürsinn 
sowieso. Und Kondition als umfassen-
des Kompetenzelement auch. Ja und 
Selbständigkeit als allererstes.  

Wir überlegen uns gerade als EVG, 
dies als offizielles Therapiemittel bei 
den Krankenkassen anzumelden. Ein-
satzbar bei vielfältigen Defiziten, zur 
körperlichen Ertüchtigung und als Trai-
ningselement für bevorstehende Out-
doorvorhaben. Ein Zuzahlungserfor-
dernis für diese Maßnahme besteht 
nur in Form des Erwerbes eines Fahr-
scheines mit Umsteigezwang in 
Göschwitz. Dort verlässt der Kunde 
den Zug und findet sich in einer mus-
tergültigen Abenteuerwelt wieder. Krä-
ne, Bohrhämmer, Baugruben, Kiesber-
ge und dann die Behelfsbrückenkon-
struktion über die Erlebnislandschaft. 
Mit einem Wahnsinnsblick auf die 
Früchte menschlicher Schöpferkraft. 
Für einen nachhaltigen Trainingseffekt 
empfehlen wir Erschwernisbedingun-
gen in Form eines größeren Gepäck-
stückes, im Idealfall eines Kinderwa-
gens. Für die letzte Stufe des Trai-
ningsprogramms warte man auf einen 
windigen Regentag. Dies hoffentlich 
alles unverletzt absolviert, kann einem 
nichts mehr passieren! Einzig wirkli-
ches Risiko: die Stimmkraft muss aus-
reichen, um im Bedarfsfalle mit einem 

Hilferuf bis zu den in Sichtweite ste-
henden Neubaublocks durchzudringen. 
Denn Personal des Trainingsanbieters 
DB steht vor Ort nicht zur Verfügung. 
Findet man auf Gebirgswanderwegen 
schließlich auch nicht! 

Im bitteren Ernst: Der Konzernbevoll-
mächtigte Herr Hädrich hat auf unser 
Infoblatt zu den dortigen Zuständen   
eingeräumt, dass am Göschwitzer 
Bahnhof „derzeit keine Idealzustände“ 
herrschen.  Bei der nächsten „Groß-
baumaßnahme“ werde das wieder an-
ders sein. Dann kämen alle vorher an 
einen Tisch. Servicepersonal müsste 
aber im Zeitalter des Wettbewerbes 
nun mal bestellt und bezahlt werden. 
Immerhin sind inzwischen Wegweiser 
und Hinweisschilder installiert worden. 
Das scheint man jedoch für ausrei-
chend zu halten. Im Erfurter Bahnhof 
laufen derweil  die netten Filmchen von 
der supertollen neuen Bahn… 

 

Tarifverhandlung bei der HTB 

Ohne Gewerkschaft kein Tarifvertrag! 
Diese Einsicht wächst auch wieder bei 
der Hörseltalbahn. Und wird unter-
mauert durch einen echten Verhand-
lungserfolg: 7,5 Prozent mehr Geld 
wird es in den nächsten zwei Jahren 
geben!  4 % jetzt gleich (zuzüglich 210 
Euro Einmalzahlung) und noch mal 3,5 
% Ende 2015, bei einer Gesamtlaufzeit 
des Tarifvertrages von 27 Monaten. 
Auch die Zulagenregelung für Stre-
ckeneinsätze der Lokführer haben wir 
verbessert. Während es bisher nur bei 
solchen Einsätzen 36 Euro im Monat 
gab, kommen künftig 30 Euro generell 
als Qualifikationszulage zur Zahlung, 
und 5 Euro obendrauf für jede Schicht 
mit Streckeneinsatz. Das kann sich 
sehen lassen! 


